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Bayerisches Staatsministerium für
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Die Zukunft der Agrarförderung für die 
Landwirte in Europa

Mehr für Bauern oder mehr für Verbraucher?

HSS Online-Seminar zur Agrarpolitik am15. Juli 2021

Anton Hübl

Folie 2 Seminar der HSS am 15.07.2021 / Anton Hübl

64 Jahre Römische Verträge

25. März 1957:     6 Staaten gründen eine EWG

Ziel (u.a.) engere Beziehungen zwischen den Staaten

Die Ziele der GAP von damals (Art. 39):

Steigerung der Produktivität der Landwirtschaft durch 

- Förderung des technischen Fortschritts, 

- Rationalisierung der landwirtschaftlichen Erzeugung und 

- den bestmöglichen Einsatz der Produktionsfaktoren, insbesondere der Arbeitskräfte 

Angemessene Lebenshaltung der landw. Bevölkerung, durch Erhöhung des Pro-Kopf-Einkommens

Stabilisierung der Märkte

Sicherstellung der Versorgung der Bevölkerung zu angemessenen Preisen
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Entwicklung der GAP-Ausgaben 1980-2020
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Export subsidies Other market measures Coupled direct payments Decoupled direct payments

Market-related expenditure Direct payments Rural development

EU-10 EU-12 EU-15 EU-25 EU-27
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Folie 5 Seminar der HSS am 15.07.2021 / Anton Hübl

EU-Gesamtausgaben 2021:  176 Mrd. €
GAP Ausgaben: 55 Mrd. € (31%)

Agrarausgaben zweitgrößter Posten im EU-Haushalt
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Einkommenswirkung der Direktzahlungen
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Gewinn/Unternehmen darunter Direktzahlungen
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Folie 7 Seminar der HSS am 15.07.2021 / Anton Hübl

Ziele der GAP: Art. 39 AEUV + neue Ziele in Art. 5,6 
Entwurf Strategieplan-VO

 Hauptziele 
Krisenfestigkeit 

Umwelt und Klima

Ländlicher Raum

 Spezifische Ziele 

 Querschnittsziele
Wissen, Innovation und Digitalisierung

Vereinfachung

Nachhaltige Entwicklung 
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Neues Umsetzungsmodell: 
Neugewichtung der Zuständigkeiten

Spezifische Ziele der EU

Indikatoren

Arten von Interventionen

Ermittlung der Bedarfe in den Mitgliedstaaten für die GAP

Auf Ihre Bedürfnisse zugeschnittene GAP-Interventionen

Umsetzung/Fortschritte bei der Verwirklichung der Ziele

EU

MITGLIED-
STAATEN

Quelle: KOM

SWOT

Strategieplan

Berichtspflichten
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Folie 9 Seminar der HSS am 15.07.2021 / Anton Hübl

Neues Umsetzungsmodell: Leistung und Ergebnisse

Gemeinsame 
Outputindikatoren

Jährlicher Leistungsbericht
Verknüpfung Ausgaben mit Maßnahme

Zuverlässigkeitserklärung

Jährliche Leistungsprüfung
Überprüfung der Fortschritte zur Zielerreichung

Monitoring

Mehrjährige Bewertung der 
Leistung

Beurteilung der Leistung in Hinblick auf Zielerreichung

Gemeinsame 
Ergebnisindikatoren

Gemeinsame 
Wirkungsindikatoren
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Wesentlicher Inhalt der Vorschläge: Krisenfestigkeit 
durch Beibehaltung 2-Säulen-Modell

 Beibehaltung des 2-Säulen-Modells

1. Säule: Direktzahlungen (DZ)  und GMO

2. Säule: Ländliche Entwicklung (z.B. Agrarumwelt-
und Klimamaßnahmen, Investitionsförderung, 
Ausgleichszulage)

 Direktzahlungen: 

Entkoppelte DZ (Basisprämie, Umverteilungsprämie, Junglandwirteprämie, NEU 

Ökoregelungen!) 

Gekoppelte DZ (zur Verbesserung von Qualität, Nachhaltigkeit und Wettbewerb) 

 Stärkung von kleinen und mittleren Betrieben

Umverteilung 

Degression und Kappung 
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Folie 11 Seminar der HSS am 15.07.2021 / Anton Hübl

Klimaschutz/ENV. 
In Säule II

Agrarumwelt- und
Klimamaßnahmen 
(AUKM forstwirt-
schaftlicher Maß-

nahmen, Investitions-
maßnahmen, …)

Wesentlicher Inhalt der Vorschläge: 
Stärkung von Klima und Umwelt

Öko-Regelungen
in Säule I

Ökologisierung
3 detaillierte Verpflichtungen bezüglich der

Diversifizierung des Anbaus, Dauergrünland und
im Umweltinteresse genutzte Flächen)

Einhaltung anderweitiger Verpflichtungen
(Cross-Compliance)

(Climate/ENV, 7 GLÖZ-Standards [Wasser, Boden,
Kohlenstoffbestand, Landschaft] und die Anforderungen
aus der Nitratrichtlinie und der Natura 2000-Richtlinie)

Klimaschutz/ökolog. die
Maßnahmen der Säule II

Agrarumwelt- und
Klimamaßnahmen (AUKM

forstwirtschaftlicher Maßnahmen,
Investitionsmaßnahmen, …)

Neue, verstärkte Konditionalität

(Climate/ENV 24, Verfahren auf der Grundlage der
EU-Mindestsätze [Klimawandel, Wasser, Boden,

Biodiversität und Landschaft] und die Anforderungen
aus der Nitratrichtlinie, der Wasserrahmenrichtlinie und 

die Natura-2000-Richtlinie)

Höhe der
AnforderungDerzeitige Struktur

Für die 
Landwirte
freiwillig

Obligatorisch
für

Landwirte

Obliga-
torisch

für
Landwirte

Für die 
Landwirte
freiwillig

Obligatorisch
für

Landwirte

Neue Struktur

Quelle: KOM
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Nationale Umsetzung der neuen GAP in Deutschland –
1. Säule

Zeitplan

 01.01.2022 Vorlage GAP-Strategieplan bei EU-Kommission

13. April 2021: Kabinettsbeschluss Umsetzungsgesetze

10. Juni 2021: Gesetze im Bundestag beschlossen

25. Juni 2021: 2. Durchgang im Bundesrat (keine ÄA)

Hoher Zeitdruck wegen Bundestagswahl (26.09.2021)!

 Trilog zwischen EP, Rat und KOM am 28. Juni beendet
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Folie 13 Seminar der HSS am 15.07.2021 / Anton Hübl

Nationale Umsetzung der neuen GAP in Deutschland –
1. Säule

Rolle der Länder

 Regelmäßige Treffen der Bund-Länder-Arbeitsgruppen  
(Landwirtschaft und Umwelt)

 Gesetzentwurf Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 
04.03.2021

 Entscheidung Agrarministerkonferenz 26.03.2021 zu wesentlichen 
Kernfragen

 Kabinettsbeschluss 13.04.2021

 Gegenwärtig laufendes Gesetzgebungsverfahren (BT, BRat)

Gesetze im BRat nicht zustimmungspflichtig: nur begrenzte 
Einflussmöglichkeit

Folie 14 Seminar der HSS am 15.07.2021 / Anton Hübl

Nationale Gesetzgebung

 Bundestag hat am 10. Juni drei Gesetze beschlossen:

 Gesetz über die Durchführung der im Rahmen der Gemeinsamen 
Agrarpolitik finanzierten Direktzahlungen (GAP-Direktzahlungen-Gesetz –
GAPDZG)

 Gesetz über die im Rahmen der Gemeinsamen Agrarpolitik geltende 
Konditionalität (GAPKondG)

 Gesetz zum Integrierten Verwaltungs- und Kontrollsystem im Rahmen der 
gemeinsamen Agrarpolitik (GAP-Integriertes Verwaltungs- und 
Kontrollsystem-Gesetz – GAPInVeKoSG)

 Alle Gesetze treten – mit Ausnahme bestimmter Verfahrensregelungen –
erst NACH der Genehmigung des GAP-Strategieplans in Kraft.

Quelle: BMEL
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Folie 15 Seminar der HSS am 15.07.2021 / Anton Hübl

Gesetzentwurf zur Konditionalität - Eckpunkte

 Konditionalität führt bisherige Vorschriften zu Cross Compliance und 

Greening in modifizierter Form fort.

 Anders als derzeit unterliegen zukünftig alle Betriebe der Konditionalität.

 Konditionalität besteht aus: 

 Grundanforderungen an die Betriebsführung (GAB) und 

 Standards zum Erhalt der Flächen in gutem landwirtschaftlichen und 

ökologischen Zustand (GLÖZ-Standards).

Quelle: BMEL
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Gesetzentwurf zur Konditionalität - Eckpunkte

 GAB sind Verpflichtungen aus bestehenden fachrechtlichen Regelungen 

z.B. im Tierschutz oder die Düngeverordnung.

 Bei der Umsetzung der GLÖZ-Standards erlassen Mitgliedstaaten an 

jeweiligen Verhältnisse angepasste Verpflichtungen, die nur für Antragsteller 

der EU-Agrarförderung (Direktzahlungen sowie flächen- und tierbezogene 

Maßnahmen der 2. Säule) gelten.

 EU-Recht wird GAB und GLÖZ-Standards im Einzelnen vorgeben.

Quelle: BMEL
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Folie 17 Seminar der HSS am 15.07.2021 / Anton Hübl

Gesetzentwurf zur Konditionalität - Eckpunkte

Gesetzlich geregelt werden:

 Zentrale Verpflichtungen aus den GLÖZ-Standards 

 Grundsätze zu Kontrollen und Sanktionen

 Weitere Details zur Umsetzung der GLÖZ-Standards sowie der Kontroll-

und Sanktionssysteme sollen in einer Verordnung geregelt werden.

Quelle: BMEL
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GLÖZ 1

Im Wesentlichen Fortführung der bisherigen Greening-Verpflichtungen zum 

Erhalt von Dauergrünland, d.h.

 Umwandlung nur mit Genehmigung und Ersatzfläche

 Keine Ersatzfläche erforderlich für Dauergrünland, das nach 2015 
entstanden ist.

 Neu: Für Dauergrünland, das nach dem 1.1.2023 entsteht, entfällt 
Genehmigungspflicht bei Umwandlung; Anreiz, dass Grünland zur 
Vermeidung der Dauergrünlandentstehung und den damit verbundenen 
Verpflichtungen nicht unnötig umgebrochen wird (Stichtagsregelung).

Quelle: BMEL
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Folie 19 Seminar der HSS am 15.07.2021 / Anton Hübl

GLÖZ 2

Wesentliche Verpflichtungen:

 Dauergrünland darf nicht umgewandelt werden

 Dauerkulturen dürfen nicht in Ackerland umgewandelt werden

 Ausnahme jeweils: Umwandlung in Paludikultur

 Kulisse der Feuchtgebiete und Moore wird in einer Verordnung festgelegt.

Quelle: BMEL
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GLÖZ 9

 4 % der Ackerfläche eines Betriebes:

 Nichtproduktive Fläche (Brache)

 oder Landschaftselemente

 Oder 3% plus Eiweißpflanzen oder Zwischenfrucht

 Oder 3% plus ÖR 1

 Übernahme des Prozentsatzes aus Allgemeiner Ausrichtung

 Beseitigungsverbot für Landschaftselemente und Schnittverbot werden in 
der Verordnung geregelt

Quelle: BMEL
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Folie 21 Seminar der HSS am 15.07.2021 / Anton Hübl

Nationale Umsetzung der neuen GAP in Deutschland  -
1. Säule („GAP-Direktzahlungen-Gesetz“)

Umverteilungsprämie Aktuelle GAP-
Periode

GAP ab 2023

Höhe max. geförderter 
Fläche

46 ha 60 ha

Staffelung der 
Zuschläge

Fläche (ha) Euro/ha Fläche (ha) Euro/ha

1. Stufe (ca.) 30 50 40 70

2. Stufe (ca.) 16 30 20 40

Kernpunkte

Besserstellung kleinerer Betriebe durch die Umverteilungsprämie
Zur Stärkung der kleineren und mittelgroßen Betriebe und als Ausgleich für 
deutlich höhere Bewirtschaftungskosten wird die Umverteilungsprämie auf 
12 % der Direktzahlungen erhöht (bisher sieben Prozent). 
Konkret bedeutet dies: 

Folie 22 Seminar der HSS am 15.07.2021 / Anton Hübl

Nationale Umsetzung der neuen GAP in Deutschland –
1. Säule („GAP-Direktzahlungen-Gesetz“)

Kernpunkte 

Junglandwirte-Prämie

Um Hofnachfolgern und Quereinsteigern den Start als Landwirtin und Landwirt 
zu erleichtern, wird die Junglandwirte-Prämie von bisher einem auf künftig drei 
Prozent der Direktzahlungen verdoppelt. In Deutschland können dadurch bis zu 
120 ha Fläche je Betrieb mit rund 115 Euro/ha gefördert werden; bisher waren 
es 90 ha Fläche und 45 Euro/ha.

Gekoppelte Prämie für Mutterschafe, -ziegen und Mutterkühe

Zur besonderen Unterstützung der Mutterschafe, -ziegen und Mutterkühe 
werden zwei Prozent der Direktzahlungen als gekoppelte Direktzahlungen 
eingeführt. Je Mutterschaf und –ziege werden ca. 30 Euro, je Mutterkuh 70 
Euro bereitgestellt.
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Folie 23 Seminar der HSS am 15.07.2021 / Anton Hübl

Nationale Umsetzung der neuen GAP in Deutschland –
1. Säule („GAP-Direktzahlungen-Gesetz“) 

Jahr Umschichtungssatz
(in Prozent)

2021 6

2022 8

2023 10

2024 11

2025 12,5

2026 15

Kernpunkte

Umschichtung von Direktzahlungen in den ELER 
Die Umschichtung von Direktzahlungen in die 2. Säule wird bis zum Jahr 2026 
in mehreren Schritten wie folgt vorgenommen: 

Ø Umschichtungssatz für GAP ab 2023: 
knapp über 12%

Folie 24 Seminar der HSS am 15.07.2021 / Anton Hübl

Nationale Umsetzung der neuen GAP in Deutschland –
1. Säule („GAP-Direktzahlungen-Gesetz“) 

 Deutschland  

(Mio. €) 

Bayern  

(Mio. €) 

Anteil BY 

 DZ Budget, darunter  4.916 1.013 20,6% 

     Junglandwirte-Prämie 147 46 31,3% 

     Umschichtung in die 2. Säule 596 123 20,6% 

     Basisprämie 2.574 486 18,9% 

     Umverteilung auf die ersten Hektare 518 156 30,1% 

     gekoppelte Zahlung 86 12 13,6% 

     Öko-Regelung (falls ländergleiche 

     Inanspruchnahme) 
994 188 18,9% 
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Folie 25 Seminar der HSS am 15.07.2021 / Anton Hübl

Nationale Umsetzung der neuen GAP in Deutschland –
1. Säule („GAP-Direktzahlungen-Gesetz“) 

 2023 2024 2025 2026 

 Basisprämie 156 € 154 € 151 € 146 € 

 Umverteilung bis 40 ha 69 € 68 € 67 € 65 € 

 Umverteilung 41 - 60 ha 41 € 41 € 40 € 39 € 

 Gekoppelte Zahlung 
 Mutterschaf und -ziege 

34 € 34 € 33 € 32 € 

 Gekoppelte Zahlung 
 Mutterkuh 

77 € 76 € 75 € 73 € 

 Junglandwirte-Prämie 116 € 116 € 116 € 116 € 
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Nationale Umsetzung der neuen GAP in Deutschland –
1. Säule („GAP-Direktzahlungen-Gesetz“)

Kernpunkte 

Öko-Regelungen („Eco-Schemes“)

Für Deutschland wurden – vorbehaltlich der finalen Vorgaben auf EU-
Ebene – 25% der Mittel für Direktzahlungen als Budget für die neuen 
Öko-Regelungen festgelegt. Das entspricht umgerechnet bundesweit 
einem Betrag von rund 60 Euro/ha. 
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Folie 27 Seminar der HSS am 15.07.2021 / Anton Hübl

Nationale Umsetzung der neuen GAP in Deutschland –
Öko-Regelungen

Ziele
 Ökologische Nachhaltigkeit: deutliche höheres Ambitionsniveau 

bzgl. Biodiversität, Klima- und Ressourcenschutz (nichtproduktive 
Flächen, …)

 Ökonomische Nachhaltigkeit: 

Wichtig war für Bayern das Ziel, bei Gesamtbetrachtung von 
Umschichtung, Öko-Regelungen und Umverteilung, einen 
Mindestanteil von 60% an einkommenswirksamen 
Direktzahlungen zu halten. Das ist gelungen. 

Weiteres Ziel war, bessere Inwertsetzung der gesellschaftlich 
zwar erwünschten aber bisher oft nicht bezahlten Leistungen zu 
erreichen (Grünlandmaßnahmen)

Folie 28 Seminar der HSS am 15.07.2021 / Anton Hübl

Nationale Umsetzung der neuen GAP in Deutschland -
Öko-Regelungen 

Welche Maßnahmen sind aktuell geplant (§ 20 Abs. 1 GAP-DZG)

Beschluss AMK:

 Anlage von nichtproduktiven Flächen 
und Landschaftselementen auf 
Ackerland

 Anlage von Blühstreifen oder –flächen
auf Ackerflächen und in Dauerkulturen

 Anlage von Altgrasstreifen oder –
flächen auf Dauergrünland

 Anbau vielfältiger Kulturen im 
Ackerbau, einschließlich Leguminosen

 Erhalt von Agroforstsystemen auf 
Ackerland

Forderung BMU:

 Extensivierung von Dauergrünland

 Extensive Bewirtschaftung von 
Dauergrünland mit vier Kennarten

 Verzicht auf den Einsatz von 
Pflanzenschutzmitteln

 Ausgleich für besondere 
Bewirtschaftungsformen in Natura-
2000 Gebieten

27
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Folie 29 Seminar der HSS am 15.07.2021 / Anton Hübl

Öko-Regelungen –
Herausforderungen

1. Ausgestaltung der Maßnahme

Beispiel Brache:

Höhe der 
Grenzopportunitätskosten, um 
6% der Ackerfläche einjährig 
stillzulegen

D: Ø Opportunitätskosten je ha: 227 €/ha

BY: Ø Opportunitätskosten je ha: 182 €/ha

Quelle: Berechnung Thünen 2020
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Öko-Regelungen – Herausforderungen 

1. Ausgestaltung der Maßnahme

Beispiel Brache: 

Wie kann Maßnahme so ausgestaltet werden, dass

möglichst viele Landwirte teilnehmen?

auch Intensivregionen erreicht werden?

Lösung: 
• Prämienstaffelung?
• Flächenmäßige Begrenzung Brache: 3-6%
• 1-3% Brache werden höher gefördert, als 

darauffolgende 4-6% Brache?

29
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Folie 31 Seminar der HSS am 15.07.2021 / Anton Hübl

Öko-Regelungen – Herausforderungen 

2. Mittelplanung

Wieviele Landwirte nehmen an welchen Maßnahmen teil?

Es ist kaum prognostizierbar, welche Maßnahmen in 
welchem Umfang angenommen werden: 

„Lösung“:
• Absenkung Förderhöhe?  –

aber: Planungsunsicherheit 
geht zu Lasten Landwirt!!!

Punktemodell mit 
festem Budget 
pro Betrieb?
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Öko-Regelungen – Herausforderungen 

3. Abgrenzung der Maßnahmen zu den 
Landesprogrammen in der 2. Säule

Verbot der Doppelförderung: 

Bayern hat sehr starkes AUKM-Programm

(Bayerisches Kulturlandschaftsprogramm - KULAP und 
Bayerisches Vertragsnaturschutzprogramm - VNP) 

und ist daher von möglichen Überschneidungen 
besonders betroffen!
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Folie 33 Seminar der HSS am 15.07.2021 / Anton Hübl

Regionale Umsetzung der neuen GAP in Bayern 
(2. Säule)

Aktuell:

?

?

?

?

?

?

?

?

?

?

?

?

?

?

?

?
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Regionale Umsetzung der neuen GAP in Bayern 
(2. Säule) – Auswahl diskutierter Maßnahmen 

 Maßnahmen abhängig von konkreter Ausgestaltung der 
Öko-Regelungen

 Derzeit werden intern mögliche Maßnahmen diskutiert, 
z.B.:

Fortführung Förderung Öko-Produktion (Ziel 30 % 
Öko-Produktion in 2030)

Bayerisches Programm Tierwohl für mehr Tierwohl in 
der Tierhaltung (Empfehlungen Borchert-Kommission)

Investitionsförderung, Diversifizierung
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Folie 35 Seminar der HSS am 15.07.2021 / Anton Hübl

Regionale Umsetzung der neuen GAP in Bayern 
(2. Säule) – Auswahl diskutierter Maßnahmen 

 Förderung einer Mehrgefahrenversicherung 
 Ausweitung des bestehenden Sonderprogramms für 
Versicherungsprämienzuschüsse Obst- und Weinbau 
(BayVOW)

• Risiken: Starkfrost / Starkregen / Sturm / Dürre / evtl. Weitere

• Definierte Kulturgruppen

• Pflicht zur Versicherung aller Flächen der betr. Kulturgruppe

• Voll-digitales Verfahren

• Pflicht zur Abgabe eines Mehrfachantrags

Bayerisches Staatsministerium für
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Anton.Huebl@stmelf.bayern.de

35

36


